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Proble m aufris s : 

Im  Rah m e n s og. Fe rn-
abs atzve rträge  h at de r 
Ve rbrauch e r e in z w e i-
w öch ige s  W ide rrufs -
re ch t.

Fe rnabs atz ve rträge  
s ind Ve rträge  übe r die  
Lie fe rung von W are n 

ode r die  Erbringung von Die ns tle is tun-
ge n, die  z w is ch e n e ine m  Unte rne h -
m e r und e ine m  Ve rbrauch e r unte r 
aus s ch lie ßlich e r Ve rw e ndung von Fe rn-
k om m unik ations m itte ln abs ch los s e n w e r-
de n. In die s e n Fälle n h ande lt e s  s ich  
nur dann nich t um  Fe rnabs atz ve rträ-
ge , w e nn de r Ve rtrags s ch lus s  auße r-
h alb e ine s  für de n Fe rnabs atz  
organis ie rte n Ve rtrie bs - ode r Die ns t-
le is tungs s ys te m s  e rfolgt. Fe rnabs atz -
ve rträge  w e rde n re ge lm äßig auch  
übe r das  Inte rne t ge s ch los s e n. 

Das  Ge s e tz  räum t de m  Ve rbrauch e r 
e in z w e iw öch ige s  W ide rrufs re ch t e in. 
Die  Fris t für die  Aus übung de s  W ide r-
rufs re ch ts  be ginnt, w e nn de m  Ve rbrau-
ch e r e ine  de utlich  ge s talte te  Be le h - 
rung übe r s e in W ide rrufs re ch t in Te xt-
form  m itge te ilt w orde n is t. H ie rbe i m üs -
s e n ih m  – e nts pre ch e nd de n Erfor- 
de rnis s e n de s  e inge s e tz te n Kom m uni-
k ations m itte ls  – s e ine  Re ch te  de utlich  
ge m ach t w e rde n. Die  Te xtform  is t ge -

w ah rt, w e nn die  Be le h rung in e ine r Ur-
k unde  ode r auf ande re  W e is e  ab- 
ge ge be n w ird, die  z ur daue rh afte n 
W ie de rgabe  in Sch riftz e ich e n ge e ig-
ne t is t. Im  Rah m e n von Inte rne t-Ve r-
trags s ch lüs s e n z w is ch e n e ine m  Ve r- 
brauch e r und e ine m  Unte rne h m e r 
s te llt s ich  re ge lm äßig die  Frage , ob 
die  Be le h rung in Te xtform  „m itge te ilt“ 
w urde , w e nn de r Unte rne h m e r auf s e i-
ne r H om e page  e ine  abrufbare  W ide r-
rufs be le h rung be re it h ält, oh ne  das s  
de r Ve rbrauch e r die s e  h e runte r lädt 
ode r aus druck t. 

Be s ch lus s  de s  Obe rlande s ge rich t 
Stuttgart vom  04.02.2008 – 2 U 71/07: 
Das  Obe rlande s ge rich t Stuttgart h at 
aus ge füh rt, das s  die  bloße  Möglich -
k e it z um  Abruf und Dow nload bz w . 
Aus druck  e ine r Inte rne ts e ite  k e ine  
„Mitte ilung in Te xtform “ dars te llt. Die  
Ents ch e idung s tim m t ins ow e it m it de r 
Re ch ts pre ch ung ande re r Obe rge rich -
te  übe re in. 

Das s  die  Be le h rung in Te xtform  „m itge -
te ilt“ w e rde n m üs s e , be de ute , das s  de -
re n Z ugang in Te xtform  ge w äh rle is te t 
s e in m üs s e . H ie rfür be dürfe  e s  alle r-
dings  e ine r e nts pre ch e nde n Pe rpe tuie -
rung de r Erk lärung. Die  Be le h rung 
m üs s e  de m  Ve rbrauch e r in e ine r 
Form  z uge h e n, die  z ur daue rh afte n 
W ie de rgabe  in Sch riftz e ich e n ge e ig-
ne t s e i. Ents ch e ide nd s e i, das s  de r 

Ve rbrauch e r auf die  Erk lärung z ugre i-
fe n k önne , w ann e s  ih m  be lie be . 

Die  vom  Ge s e tz  vorge s ch rie be ne  
Te xtform  h abe  das  Z ie l e ine r Dok u-
m e ntation für de n Ve rbrauch e r. Die -
s e r Funk tion s e i nur Re ch nung ge tra- 
ge n, w e nn die  Be le h rung in h inre i-
ch e nd pe rpe tuie rte r Form  in de n H e rr-
s ch afts be re ich  de s  Ve rbrauch e rs  ge - 
lange . Die s  w ie de rum  s e i im  Falle  e i-
ne r z uge gange ne n E-Mail und de m  
H e runte rlade n ode r Aus druck e n de r 
Be le h rung de r Fall. Die  bloße  Mög-
lich k e it z um  Spe ich e rn ode r Aus dru-
ck e n de r Be le h rung ode r das  Be re it- 
h alte n z um  Abruf e ine r Inte rne ts e ite  
m it e ine r e nts pre ch e nde n W ide rrufs -
be le h rung ge nüge  nich t. 

Fazit:

In Forts e tz ung de r e inh e llige n obe r-
ge rich tlich e n Re ch ts pre ch ung h at 
auch  das  Obe rlande s ge rich t Stutt-
gart nunm e h r be s tätigt, das s  das  blo-
ße  Be re ith alte n e ine r Inte rne ts e ite  
m it e ine r e nts pre ch e nde n W ide rrufs -
be le h rung nich t aus re ich t. Aus  die -
s e m  Grunde  e m pfie h lt e s  s ich , de m  
Ve rbrauch e r e ine  E-Mail m it e ine r e nt-
s pre ch e nde n W ide rrufs be le h rung z u 
übe rs e nde n und de n Z ugang die s e r 
E-Mail z u dok um e ntie re n. 

Anforde runge n an Online -W ide rrufs be le h runge n

RA Dr. H e lm uth  
Lie s e gang, 
Lie s e gang &  Colle ge n
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